
II. Lebensbilder

1. Themistokles.
1. Die Griechen zur Zeit der Perserkriege, von allen

Völkern Europas wurden zuerst die Griechen berühmt. Sie wohnten
auf der Balkanhalbinsel und hatten schon lange vor Christi Geburt volk-
reiche Städte mit schönen Bauwerken und Standbildern und regen Handel
und Verkehr. Die Griechen waren schön, geistig begabt und tapfer.
Sie liebten die Freiheit mehr als das Leben, und als deshalb das Volk
der Perser von Asien her in ihr Land einbrach, um sie zu unterwerfen,
da traten sie dem großen Perserheere beherzt entgegen. Hm meisten
leistete in diesem Kampfe die Stadt Athen, und unter den damaligen
Helden der Griechen besaß die größte Klugheit und Ausdauer der Athener
Themistokles.

2. Themistokles. Schon als Jüngling begehrte Themistokles
nach (Ehre und Ansehen; zu Künsten, die mehr dem Vergnügen dienten,
hatte er keine Lust. Als er sich einst in einer heiteren Gesellschaft be¬
fand und auf der Leier etwas vorspielen sollte, sagte er stolz: „Spielen
und singen kann ich nicht; aber einen Staat groß und berühmt zu machen,
die Kunst glaube ich zu verstehen." Als der athenische Feldherr HTiltiabes
die Perser bei Marathon geschlagen hatte und alle Athener jubelten,
war Themistokles nicht fröhlich, sondern ernst, und als seine Freunde
nach dem Grunde fragten, antwortete er: „Die Siegeszeichen des XTTiltiades
lassen mich nicht schlafen." voll (Eifer lernte er das Kriegswesen und
die Verwaltung des Staates, und bald hielt er in den Volksversamm¬
lungen einsichtsvolle, feurige Reben. Themistokles erkannte, daß der
Perserkönig den Athenern die Niederlage bei Marathon nicht verzeihen
werde und daß die Griechen eine hinreichende Zahl von Schiffen ge¬
brauchten , um sich gegen die Perser erfolgreich verteidigen zu können.
Und als nun gar das Orakel zu Delphi prophezeit hatte, Athen werde
verbrannt, aber seine Bewohner würden durch hölzerne Mauern errettet
werden, da deutete er die hölzernen Mauern des Spruches als die Schiffe
und brachte die Athener dazu, ihre Flotte so viel als möglich zu ver¬
größern.


